
Zwei Klassen der Kanti Baden haben
mit Erfolg am Schweizer Geschichts-
wettbewerb «Historia» teilgenom-
men. Drei Schülerinnen der Klasse
G2g durften in der Nationalbiblio-
thek von Bern den ersten Preis in der
Kategorie Projektarbeiten entgegen
nehmen. Jeannine Binder (Ennettur-
gi), Zoe Gerber (Baden-Rütihof) und
Dshjamilya Göcmen (Birmenstorf)
haben zum Thema «Orte: Geschich-
ten? Geschichte!» eine Arbeit über
zwei Hotels aus dem Bäderquartier
eingereicht, die die Jury überzeugte.
Die Untersuchung entstand im Rah-
men des Akzentfachs Geistes- und So-
zialwissenschaften unter Leitung von
Geschichtslehrerin Verena Berthold.
Mit der Auszeichnung der Klasse G3d
ging ein weiterer Preis an die Kanti
Baden. Als Grundlage befragten die
jungen Leute fünf Kommunalpoliti-
kerinnen und -politiker, um an-
schliessend die Entwicklung der Ge-
meinde Birmenstorf zwischen 1970
und heute nachzuzeichnen. Einge-
führt in die Materie wurden sie von
Geographielehrer Stefan Villiger und
Geschichtslehrer Patrick Zehnder.
Das Spektrum der Gewinnerarbeiten
am Historia-Wettbewerb war gross.
Von den 51 Arbeiten kamen sieben
aus dem Tessin, neun aus der Roman-
die und 35 aus der Deutschschweiz.
Der nationale Geschichtswettbewerb
wurde zum fünften Mal durchge-
führt und versucht seit zehn Jahren
wissenschaftliches Forschen von Ju-
gendlichen zu unterstützen und för-
dert vor allem lokal- und regionalhis-
torische Untersuchungen. Er möchte
junge Menschen motivieren, sich mit
der eigenen Geschichte auseinander
zu setzen. Die sechste Auflage des
Wettbewerbs läuft bis 2015. Das The-
ma «Typisch Schweiz?» lautet vielver-
sprechend.

BADEN Erfolg an
Wettbewerb

Von Patrick Zehnder

Zeit zur Erholung blieb kaum,
denn nach dem guten Abendessen
wurde fleissig weiter geprobt. An-
schliessend folgte ein lustiger Abend
mit verschiedenen Postenläufen, wel-
che die Jugendlichen selber organi-

Die Einen oder Anderen erschie-
nen am Sonntagmorgen noch mit
kleinen Augen am Frühstückstisch,
doch ab Punkt 10 Uhr spürte man die
Konzentration der Jugendlichen
förmlich. Dirigent Roland Zaugg
zeigte sich erfreut über die grossen
Fortschritte und zur Belohnung
gönnten er und der Vorstand den

Der Dirigent, der Vorstand sowie
die Musikanten blicken auf zwei tolle
Tage zurück und alle hoffen auf ein
gutes Gelingen am eidgenössischen
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